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Genickbruch für das Iron Bike?
Thomas Uhr, OK-Präsident 
des Iron Bike Race, spricht 
Klartext: Wenn sich mehrere 
Vereine nach der nächsten 
Austragung zurückzögen, 
könne dies mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit der Genick-
bruch sein.

ug. Der 39-jährige Bezirksange-
stellte Thomas Uhr, wohnhaft in 
Einsiedeln und zum zweiten Mal in 

Serie OK-Präsident des Iron Bike 
Race Einsiedeln, überraschte am 
letzten Sonntagmorgen die Ehren-
gäste mit brisanten Aussagen zur 
möglichen Problematik der fehlen-
den freiwilligen Helferinnen und 
Helfer nach dem 20-Jahr-Jubilä-
umsanlass vom kommenden Jahr.

Er bezeichnet sich im Interview 
mit dieser Zeitung nicht als 
Schwarzmaler, sondern als Realist. 
Im OK habe es viele langjährige 
OK-Mitglieder, die «sich berechtig-
terweise ebenfalls Gedanken über 

die Zukunft machen, ähnlich ist es 
bei den langjährigen treuen Hel-
fern», sagt der OK-Präsident.

Man habe in diesem Jahr haut-
nah miterlebt, wie schwierig es sei, 
einen neuen Verein für einen ge-
samten Streckenabschnitt zu fin-
den. Er spricht jenen im Hoch-Ybrig 
an, wo der Eishockeyclub Einsie-
deln verdankenswerterweise die 
Aufgabe des Skiclubs Oberiberg 
übernommen hat. 

Wenn sich mehrere Vereine nach 
der nächsten Austragung zurückzö-

gen, könne – oder besser gesagt 
werde – dies mit grosser Wahr-
scheinlichkeit der Genickbruch fürs 
Iron Bike Race sein, nimmt Thomas 
Uhr kein Blatt vor den Mund und 
nennt die diesjährige Zahl von etwa 
680 Helfern, die tolle Arbeit geleis-
tet hätten. 

Der OKP spricht ein bekanntes 
Problem an: Veranstaltungen müs-
sen immer mehr bieten, keiner will 
mehr Zeit dafür aufwenden und Ver-
antwortung übernehmen.
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GRUOBI eRsTellT
Über 100 Lernende des 
Berufsbildungszentrums 
Goldau waren am Neu-
bau beteiligt. – SEITE 9

FC eInsIedeln VeRlIeRT deUTlICh
Gegen den Tabellenführer FC Blue Stars lief 
es dem FC Einsiedeln nicht wunschgemäss. 
Sie verloren 1:3. Rade Petkovic konnte den 
Ehrentreffer erzielen. – SEITE 11

FeIeRlICheR AKT
Oberst Olivier Lichtensteiger 
richtete seine Worte an
die 14 Beförderten der 
Spitalschulen. – SEITE 10

Mit Spielplatz und 
neuem Schulbus

studen. Der letzte Samstagmorgen 
war ein Freudentag für alle Schul-
kinder in Studen. Sie erhielten ei-
nen neuen öffentlichen Spielplatz, 
ausgestattet mit Bänken, Schaukel 
und einer Rutsche. Weiter konnte 
Pfarrer Roland Graf den neuen 
Schulbus unter den Schutz Gottes 
stellen. Einige Schüler stellten den 
Weg von der Idee bis zur Fertigstel-
lung zudem schauspielerisch in 
Szene. Seite 9

Anerkennungspreis für 
das Ärztezentrum

einsiedeln. Regelmässig zeichnet 
der Prix Lignum hervorragende 
Werke mit Holz aus. In diesem Jahr 
ging einer der Anerkennungspreise 
nach Einsiedeln: An das neue Ärz-
tezentrum MedicoPlus. Gewürdigt 
wird damit die gelungene Verwen-
dung des Baustoffes Holz. Seite 3

Gegen den 
Tabellenführer verloren
sport. Die Einsiedler NLA-Ringer 
waren am Samstag gegen 
Kriessern chancenlos. Nach der 
ersten Halbzeit brachen die Gäste 
stark ein: Das deutliche Ergebnis 
lautete 9:29 gegen Einsiedeln. 
 Seite 12

Meinrad Lienert  
– auch kulinarisch

Unteriberg. Am letzten Samstag 
fand in der Rösslipost ein speziel-
ler Heimatabend statt. Nicht nur in 
Wort und Ton wurde dem Waldstatt-
dichter Hommage gezollt, sondern 
auch menütechnisch. Seite 9

Die Einsiedler  
Bet(t)schart untersucht
einsiedeln. Die Bettscharts waren 
ein Einsiedler Geschlecht, das im 
Klosterdorf über eine lange Zeit-
spanne eine grosse Bedeutung 
hatte. Nicht zuletzt heisst der aktu-
elle Bezirksammann ebenfalls Bet-
schart. Das Werk, welches die Ge-
schichte der Einsiedler Bettschart 
facettenreich beleuchtet, wurde vor 
Kurzem im Museum Fram vorge-
stellt. Seite 2
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Pause und ge-
stärkt zurück
Die beiden grössten Sportveran-
staltungen unserer Region – der 
Sommer Grand Prix Einsiedeln 
der Skispringer mit einem Bud-
get von 300’000 Franken und 
das Iron Bike Race Einsiedeln 
mit einem Budget von 350’000 
Franken – sind momentan ganz 
unterschiedlich unterwegs. Der 
10. Sommer GP tat sich zuletzt 
doppelt schwer – das OK suchte 
Geld und Helfer. Die pekuniären 
Probleme konnten nicht gelöst 
werden, die Helfersuche verlief 
schleppend. Die Zukunft des 
Events ist gefährdet. Das Iron 
Bike steht auch nach der 19. 
Austragung vom vergangenen 
Wochenende finanziell auf ge-
sunden Füssen und kann sich 
auf viele Freiwillige verlassen – 
auch beim Jubiläumsanlass im 
kommenden Jahr, wenn, wie 
schon beim Zehn-Jahr-Jubiläum, 
zusätzlich die Schweizermeister-
schaften im Mountainbike-Mara-
thon ausgetragen werden. Ein 
Blick über das Jubiläumsjahr hi-
naus sieht weniger rosig aus. 
Dem Iron Bike könnten ähnliche 
Schwierigkeiten wie dem Som-
mer GP drohen – die Helfersu-
che. Einige OK-Mitglieder und 
Helfer sind ein wenig amtsmüde 
oder ins Alter gekommen. Das 
OK musste erfahren, dass es gar 
nicht so einfach ist, einen Verein 
und Helfer als Ersatz für den 
Skiclub Oberiberg für den Stre-
ckenabschnitt Hoch-Ybrig zu fin-
den. Dem Eishockeyclub Einsie-
deln sei Dank. Das Iron Bike hat 
verschiedene Optionen: Den 
Event auf hohem Niveau mit jun-
gen Leuten und neuen Ideen 
weiterführen, aufhören, was 
sehr schade wäre, oder eine ein-
jährige Pause einlegen und ge-
stärkt zurückkommen – viel-
leicht sogar mit einem Weltcup- 
rennen durchs Dorf und dabei 
einem Trend folgend, Sportver-
anstaltungen vermehrt in Dörfer 
und Städte zu holen. Dann hätte 
das Iron Bike Race dem Som-
mer GP endgültig den Rang ab-
gelaufen. Urs Gusset

SEITEN 5–7

Leuchtender Blut-Mond über der Ibergeregg
pp. Gestern zwischen 4 und 5 Uhr wurden Frühaufste-
her mit einer besonderen Ansicht eines «Blut-Mondes» 
konfrontiert. Die spezielle Konstellation kommt zu-

stande, wenn der Vollmond in den Kernschatten der 
Erde eintaucht. Dieses Phänomen soll sich erst  
wieder im Jahre 2033 wiederholen.  FOTO: GERD ROLFES

Unterwegs mit Abt Urban
ug. «Mit dem Abt von Einsiedeln 
gemeinsam ein Wegstück gehen, 
mit ihm philosophieren und disku-
tieren», das ist am Samstag, 17. 
Oktober, bei «unterwegs mit …» 
der Sakrallandschaft Innerschweiz 
möglich. Die Teilnehmenden wan-
dern auf den Spuren der «Himmli-
schen Pfade» um 8.30 Uhr vom 
Kloster Einsiedeln zum Kloster Au, 
wo Abt Urban die Gruppe emp-
fängt. Dort sind die Wanderer zu 
Kaffee und Gipfeli eingeladen, be-
vor sie mit dem Abt den Rückweg 
zum Kloster Einsiedeln antreten. 
Unterwegs stellt sich der Abt den 
Fragen der Teilnehmenden. An-
melden unter: info@sakralland-
schaft-innerschweiz.ch (die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt). 

SVP-Dreigestirn in Einsiedeln 
Christoph Blocher, Christoph 
Mörgeli und Roger Köppel 
referieren am dienstag, 
6. Oktober, in einsiedeln 
zum Asylwesen.

ug. Das SVP-Dreigestirn mit alt 
Bundesrat Christoph Blocher, Nati-
onalrat Christoph Mörgeli und Ver-
leger Roger Köppel referierte zu-
letzt gemeinsam immer wieder zu 
verschiedenen Themen – auch zum 
Asylwesen, das die SVP gerne als 
Asylchaos bezeichnet.

Am Dienstag, 6. Oktober, ist das 
«Trio Infernal» auf Einladung von Ro-
land Lutz (Einsiedeln), politischer 
Sekretär der SVP Bezirk Einsiedeln 
und der SVP Kanton Schwyz sowie 

Nationalratskandidat, im Kloster-
dorf zu Gast. Christoph Blocher, 
Christoph Mörgeli und Roger Köp-
pel referieren an einer öffentlichen 
Veranstaltung um 20 Uhr im Kultur- 
und Kongresszentrum Zwei Raben 
in Einsiedeln aus verschiedenen 
Perspektiven zur Asylthematik. An-
schliessend können Fragen gestellt 
werden. Das Thema sei so aktuell, 
dass er die sich auf Tournee befin-
dende «Truppe» angefragt habe, 
auch im Kanton Schwyz aufzutre-
ten, sagt Roland Lutz auf Anfrage 
dieser Zeitung.

Alt Bundesrat Christoph Blocher 
hatte als Vorsteher des Justiz- und 
Polizeidepartements (EJPD) direk-
ten Einblick in die Abläufe in Bun-
desbern (Inserat folgt).
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